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Zweizügigkeit gesprengt

Hans-Thoma-Schule hat mehr Anmeldungen für ihre gebundene Ganztagsgrundschule

RHEINFELDEN. Die Warmbacher Hans-Thoma-Schule erfreut sich größerer Beliebtheit als in den beiden Vorjahren. An der einzigen Ganztages-Grundschule der Stadt meldeten Eltern in den vergangenen Wochen mehr Kinder an als diese mit ihren zwei Klassen aufnehmen kann. Genaue Zahlen liegen noch nicht vor, doch die Stadt als Schulträger besprach die Situation am Donnerstag mit Rektoren und dem Schulamt. Die freie Wahl der Schule ist möglich, seit die Stadt bei der Rheinfelder Schulreform die Bezirke aufgehoben hat. 

Hauptamtsleiterin Ingrid Aßfalg betonte auf unsere Nachfrage, sie wolle keine Details über das Vorgehen der Stadt öffentlich bekannt geben, bevor sie den Gemeinderat über die Situation informiert hat. Das Thema stehe bereits auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung am Donnerstag, 6. Mai. Aßfalg bestätigte aber auf unsere Nachfrage: "Die Anmeldungen sprengen die Zweizügigkeit an der Hans-Thoma-Schule."

Ob die Stadt erwägt, in Warmbach einen dritten Zug einzurichten, lässt Aßfalg offen. Die Möglichkeit einer Ganztagsbetreuung bestehe in der Stadt auch an der Goetheschule. Dort sind bereits ein Hort und eine Kernzeitbetreuung bis 17 Uhr eingerichtet. "Die Dreizügigkeit an der Hans-Thoma-Schule müsste genehmigt werden. Wir sind auch an den Grenzen der Räumlichkeiten angekommen", gab Aßfalg zu bedenken.

Rektor Peter Grimm verspricht: "Es wird eine gute Lösung geben."


Der Rektor der Hans-Thoma-Schule bestätigte hinsichtlich der Anmeldungen ebenfalls: "Ja, es hat angezogen. Das freut uns natürlich." Peter Grimm geht es vor allem darum, Eltern nicht zu verunsichern, deshalb betont er: "Es wird eine gute Lösung geben, jetzt ist es April, das Schuljahr beginnt erst im September." Schüler aus der ganzen Stadt hätten sich angemeldet, man müsse jedoch noch sondieren, wie viele Kinder aus Förderklassen aufgenommen werden müssen. Vorher könne auch er noch keine genaue Zahl nennen.

Die Hans-Thoma-Schule bietet seit zwei Jahren zwei Klassen in einer gebundenen Ganztags-Grundschule an. Durch die Rheinfelder Schulreform fällt zum nächsten Schuljahr die Schillerschule als Grundschule weg, sie wird zur Werkrealschule von der fünften Klasse an. Der Klassenteiler fürs nächste Schuljahr wurde auf 28 gesenkt.

Der geschäftsführende Rheinfelder Grundschul-Rektor Ralf Dockweiler weist darauf hin, dass im Schulkonzept ohnehin vorgesehen sei, dass die Goetheschule eine offene Ganztagsschule wird. Dies wolle auch die Schillerschule mit ihrer Werkrealschule ab der fünften Klasse. Zwischen der Realschule und der Schillerschule sei deshalb eine Mensa vorgesehen. Fürs kommende Schuljahr lasse sich dies alles jedoch sicher noch nicht realisieren. "Dabei geht es auch um Finanzen und Zeit." Dennoch betonte er: "Der Trend geht eindeutig hin zur Ganztagsschule, auch für die Grundschüler."  

